
Goldenes Ehrenzeichen
Bernhard Scheier, lang-
jähriger Mitarbeiter des 
Benediktinerstiftes St. 
Lambrecht, erhält das 
Goldene Ehrenzeichen 
des Landes Steiermark. ›  8La
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UNABHÄNGIGES BLATT FÜR LOKALE WIRTSCHAFT, POLITIK UND KULTUR NOVEMBER 2015

Der Lambrechter

Das Team der Lambrechter Zeitung  
wünscht allen Leserinnen und Lesern  
gesegnete Weihnachten und Prosit 2016!

Feuerwehrjugend bringt das Friedenslicht 
Die Aktion „Friedenslicht“ führt die Feuerwehrjugend gemeinsam mit dem  
ORF Steiermark für die Aktion „Licht ins Dunkel“ durch.

Jene St. LambrechterInnen, die keine Möglichkeit haben, das Friedenslicht 
abzuholen, melden sich unter 0650/4717800. Das Friedenslicht wird Ihnen von 
der Feuerwehrjugend St. Lambrecht nach Hause gebracht. 

DAS FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM GIBT ES 

AM 24. 12. 2015 AN FOLGENDEN ORTEN:

10 bis 11 Uhr Gemeindeamt St. Lambrecht, Kupferdachl, Seppwirt 

11.30 bis 12 Uhr Wieskreuz;  St. Blasen: Kirch moar, Gemeindeamt

Chalets: Dachgleiche
Im Mountainresort 
wurde Dachgleiche ge-
feiert. Die Fertigstellung 
der Chalets läuft auf 
Hochtouren, die nächste 
Planungsphase läuft. ›  2Si
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Ort der Barmherzigkeit
Papst Franziskus hat 
das Benediktinerstift St. 
Lambrecht zum „Ort der 
Barmherzigkeit“ erkoren – 
von 8. Dezember 2015 bis 
20. November 2016. ›  24kk

Wandelbühne steht
Der Verein „Wandelbüh-
ne“ ist gegründet und 
übernimmt das erfolg-
reiche Holari-Theater-
camp. Obmann ist Mag. 
Fritz Sperl. ›  16P.
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Es wird wieder!
Das Naturparkhotel Lambrechter-
hof erwacht aus seinem „Koma“ 
– stufenweise, wie das verant-
wortungsvolle Intensivmediziner 
auch in realen Rückholungen von 
Menschen dosieren würden. Das 
Skigebiet Grebenzen setzt zu be-
achtenswerten Schwüngen an. 
Die Kartenpreise für die Jugend 
wurden bis zu den 28-Jährigen 
ausgeweitet, die Beschneiung 
ist technologisch optimiert, eine 
Gondelbahn ist in St. Lambrecht 
noch nie so nahe gewesen. In klei-
nen Zirkeln hört man weiteren 
geplanten Investitionen anderer 
Unternehmer. Einer von diesen 
ist Lukas Gerold, der seiner Werk-
stätte eine Lackierbox hinzufügt, 
den Autohandel mit Subaru und 
Isuzu auf solide Beine stellt und 
neuerdings Mietwagen anbietet.

St. Lambrecht wird das Tal der 
Wirtschaftsprobleme bald durch-
schritten haben. Wenn alle an 
jenem Strang ziehen, der Einsatz, 
Wille, positives Zukunftsdenken 
heißt. Und Zusammenhalt. Je-
doch: Diesen einen Kurs zum Mit-
einander sollte man vorsichtshal-
ber noch anbieten.

Euer Ernst Wachernig

KURZUM

D ie internationale Investmentfir-
ma Sirius AG investiert in der 
Marktgemeinde St. Lambrecht 

in den kommenden Jahren insgesamt 35 
Millionen Euro, in einer ersten Bauetappe 
hat man nun die Dachgleiche für architek-
tonisch herausragende Gästechalets ge-
feiert. Dazu die Fakten: 22 Massivhäuser 
mit begrünten Flachdächern und einer 
Gesamtwohnfläche von 2.860 m2 (je Ein-
heit ca. 130 m2) sind auf einem sonnigen 
Grundstück auf einer Fläche von 12.700 
m2 errichtet worden. Die Investitionssum-
me für diese erste Bauetappe – rund 80 
Chalets sind geplant – beträgt 9,5 Milli-
onen Euro. Die Fertigstellung dieser an 
die Fernwärme angeschlossenen Häuser 
wird im Sommer 2016 sein.

Gesamtmanagement für Chalets 
und Hotel Lambrechterhof
Seitens der Sirius AG wurde der gebürtige 
St. Lambrechter Bertram Mayer, selbst 
renommierter Projektentwickler (Mayer 
Management Group) als Geschäftsführer 
eingesetzt, zuständig für die Gesamt-
entwicklung und Vermarktung des Na-
turparkhotels Lambrechterhof sowie der 
Genießer-Chalets. Mayer freut sich „über 
diese verantwortungsvolle Aufgabe in der 
Heimat“ und will das 4-Sterne-Haus zum 

führenden Hotel der Region entwickeln. 
Für die Chalets, wie Mayer im Zuge der 
Gleichfeier anmerkte, wurde ein konse-
quentes Verkaufsmarketing gestartet.

Die Geschichte der Sirius AG  
in St. Lambrecht
In einem ersten Schritt hat die weltweit 
tätige Sirius AG (Vorstand Mag. Chris-
tian Schlager) die Chalets entwickelt, 
im Herbst 2015 wurde auch das Hotel 
Lambrechterhof gekauft. Damit sind die 
Möglichkeiten noch nicht ausgeschöpft 
– wenigstens das Mountainresort will 
man vergrößern. Für den Lambrechter-
hof selbst ist eine Qualitätsoffensive in 
Umsetzung, von der Medientechnik des 
Hauses bis zum Restaurant.

Baumeister Rudolf Paschek  
erhält die Bauaufsicht
Der gewerbliche Architekt Rudolf Pa-
schek, mehrfach ausgezeichneter Planer 
aus Murau, hat die Bauaufsicht für das 
Mountainresort an der Talstation des Ski-
gebietes Grebenzen übertragen bekom-
men. Gemeinsam mit seinem Mitarbeiter 
Gebhard Steiner nimmt er diese Aufga-
be wahr. Für Bertram Mayer sind damit 
„die richtigen Experten dort, wo man sie 
schon längst haben sollte“. EWa ■

Feierliche Dachgleiche der Genießer-Chalets
9,5 Millionen Euro werden in „Mountainresort“ an der Talstation Pabstin investiert. Baumeister Rudolf Paschek aus Murau übernimmt die Bauaufsicht.

Die Lamberti-Weine werden in Koope-
ration mit dem Benediktinerstift St. 

Lambrecht bereits seit Jahren von den 
steirischen Top-Winzern Erich und Wal-
ter Polz kreiert, nun begeistern die exzel-
lenten Weinmacher vom südsteirischen 
Grassnitzberg auch die Gäste des Natur-
park-Hotels Lambrechterhof. Denn hier 
kredenzt man neuerdings Lagenweine 
und Brut-Sekt.

Bei einer Verkostung dabei waren 
ORF-Kulinariker Reinhart Grundner, St. 
Lambrechts Bürgermeister Fritz Sperl, 
Prior P. Gerwig Romirer, Grebenzenlifte-
Investor Karl Schmidhofer und Projekt-
entwickler Bertram Mayer. EWa ■

Erich Polz schenkt Gutes ein
Spitzenweine aus dem Südsteirischen für das Hotel Lambrechterhof.

Erich und Margareta Polz, Reinhart 
Grundner, Bertram Mayer.
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Feierliche Dachgleiche der Genießer-Chalets
9,5 Millionen Euro werden in „Mountainresort“ an der Talstation Pabstin investiert. Baumeister Rudolf Paschek aus Murau übernimmt die Bauaufsicht.

V. l.: DI Christian Bergner & Prior Gerwig Romirer (Benediktinerstift St. Lamb-
recht), Bgm. Mag. Fritz Sperl, Gerhard Zußner & DI Mario Pirkenau (Granit Bau), 
Bertram Mayer (MM Group), Walter Spreitzer (Marktgemeinde St. Lambrecht),  
Ing. Rudolf Paschek (Bauaufsicht), KommR Karl Schmidhofer (Grebenzen Ski).

Die Chalets im „Mountainresort“.

Die Fraktionen im 
St. Lambrechter 

Gemeinderat  
wünschen Ihnen 

GESEGNETE 
WEIHNACHTEN  

UND EINEN  
GUTEN RUTSCH  
INS NEUE JAHR!

Es ist immer das erste Fest der neu-
en Weinsaison, wenn die Stifterlwirtin 
pünktlich am Junkertag zum Feste ruft. 

Dann ist das Wirtshaus g’steckt voll und 
Gernot Unterweger begleitet mit seinen 
musikalischen Leckerbissen jene von 
Barbara Wachernig, die heuer gemein-
sam mit Peter Kraxner auch steirische 
Kastanien kredenzte. 

Darauf folgt „Junker mit Hut“ im 
Marktcafé von Cilli und Bernhard Pristo-
vnik. Ebenfalls mit Livemusik wird hier 
der Junker zelebriert. Dazu offeriert man 
im Marktcafé das klassische Küchenpro-
gramm und köstliche Aufstriche. 

Zusammengezählt bieten Stifterl und 
Pristovnik knapp 30 Junkersorten! EWa ■

Junker ist ein guter „Steirersaft“ 
Im Stifterl und bei Pristovnik wurde der frische Wein präsentiert.
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Der Junker als steirische Spezialität.

6. Februar, ab 7.00
HOLARI KOMMT INS HAUS!
Am Faschingssamstag wird die 
Faschingszeitung zugestellt. 
„Lustabgabe“ bitte herrichten ; )

DI  
Thomas  
Rohrer 
leitet die 
Bau-
agenden 
der Sirius 
GmbH.

PLUS

ST. LAMBRECHTER SCHMIERGESCHICHTEN 2015
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EXKLUSIV: SEX-POSTER mit Dr. Birgit Murer, angenagelt im Mittelteil! 

Ein wenig hat er noch Zeit, um zu wachsen – über sich hinaus! Schließlich will er Bürgermeister werden – Chef 

der neuen Reißverschluss-Kleingemeinde St. Lambrecht. Als solcher müsste Friedrich Sperl sich dann auch mit den 

St. Verblasenen und den Krachauern herumschlagen, die der Kommune nun, per Landesdekret verkündet, ange-

hören. Diese Probleme hatte er bislang nicht – nämlich sich intensiv mit denen zu beschäftigen. Ob diese Übung 

also seine Schuhgröße ist? Dass sich Holari in diesem Punkt nicht alleine skeptisch zeigt, belegt eine Aussage von 

Alt- und Ex-Bürgermeister Hansl Pirer. „Ich werde dem schon weiterhelfen“, verlautete er mit klassisch schwar-

zem Unterton. Wer solche Freunde hat, braucht sich um das wirklich Böse nicht selbst zu kümmern.

Kleiner Mann, was nun?

UNSCHLAGBAR: Groß-Poster mit Mälik und dem Gemischten Chor – zum Herausnehmen!
Holari_15.indd   1

08.02.15   16:26
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DIE NATURWÄRME ST. LAMBRECHT WÜNSCHT ALLEN KUNDEN EIN
BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST, UND EIN GUTES NEUES JAHR 2016!

NÄHERE INFORMATIONEN UNTER 0664/9165576

„Herbstmesse“ war ein Erfolg 
Durchgeführt vom Gemischten Chor fin-
det jährlich der Fetzenmarkt im Veran-
staltungszentrum statt. Säuberlich sortiert 
und übersichtlich angeordnet werden die 
Sachen zum Kauf angeboten. Der Besucher-
ansturm übertraf wieder alle Erwartungen, 
weil die „Lambrechter Herbstmesse“ eben 
einen hohen Bekanntheitsgrad hat. HPlö ■Die Übernahme des Skigebietes Greben-

zen durch KommR Karl Schmidhofer (jah-
relanger Geschäftsführer der Skigebiete 
Kreischberg und Lachtal) bringt neuen 
Schwung und Qualität für St. Lamb-
rechter und deren Gäste.

Für die kommende Wintersaison wur-
de die Beschneiungsanlage verstärkt, für 
die Zukunft sind eine Seilbahn und zu-
sätzliche Pisten in Planung.

Saisonstart ist am 4. Dezember 2015 
und bis 28. März 2016 kann man die tol-
len Angebote des Skigebietes nutzen. Mit 
sehr günstigen Preisen, vor allem für Ju-
gendliche bis 28 (Tageskarte 27,50 Euro), 
möchte man besonders dieser Zielgruppe 
entgegenkommen. Für Kinder steht ein 
eigenes Übungsgelände, mit Babylift, 
Zauberteppich und Karussell, bei der Tal-
station zur Verfügung. Red ■
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Die Klei-
nen freuen 
sich sowie-
so auf den 
Winter. 
Auch für 
die Großen 
wird’s ein 
Hit!

Brillant schon vor der Saison
Grebenzen Ski startet am 4. Dezember in den Winter. Jugendfreundlich!

Der Masseverwalter wollte versteigern 
doch die Gemeindeverantwortlichen 
wussten Besseres – so pachtete man Ho-
tel, Restaurant und Sportshop auf der 
Pabstin, um den Winterbetrieb zu si-
chern. Als Betreiber für Hotellerie und 
Gastronomie fand sich Herbert Mörth, 
dem Alois Grasser zur Seite steht. Das 

Sportgeschäft, in dem auch die Schischu-
le Brunner untergebracht sein wird, be-
treibt weiterhin Bernhard Plank.

Durch diese Aktivität entstehen der 
Marktgemeinde St. Lambrecht keiner-
lei Kosten, da diese von den jeweiligen 
Betreibern getragen werden. Nach dem 
Winter folgt eine Langzeitlösung. EWa ■

Gemeinde rettet „Pabstin“
Versteigerung von Restaurant, Hotel und Sportshop abgewendet.

kk

Eine nette Feier im Seniorenheim.

Herbstfest am Marktteich
Das Herbstfest im Seniorenheim wurde 
mit Musik gefeiert, der Maibaum wurde 
umgeschnitten, es gab gebratene Kasta-
nien und frisch gepressten Apfelsaft. 
Auch so manches Glaserl Sturm wurde in 
geselliger Runde getrunken, dazu gab es 
fein aufgeschnittene Wildköstlichkeiten 
und Kürbiscremesuppe. Begrüßt wurden 
einige Gäste, darunter Bgm. Fritz Sperl 
mit Gattin und Sohn.  VZei/Red ■

Schule des Daseins auf Messe 
Gut geerdete Spiritualität als wesent-
lichen Faktor für persönliche Gesund-
heit hat die Schule des Daseins mit ihren 
Kursen und Seminaren auf der Gesund-
heitsmesse in St. Peter am Kammersberg 
vorgestellt. Gemeinsam mit der Katho-
lischen Seelsorge des Dekanates wurden 
viele Besucher am Stand begrüßt. PGer ■



5

Das Team der Tischlerei Holz 
wünscht allen St. LambrechterInnen 

ein schönes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit im Jahr 2016.

 

Tel.: 03585/2834
Fax.: 03585/56720 

 

Tischlerei Siegfried Holz
Weißenbach 3, 8813 St. Lambrecht

E-Mail: tischlerei.holz@aon.at
www.tischlerei-holz.at

Wir wünschen Ihnen eine erfüllte Weihnachtszeit 
und alles Gute für das Jahr 2016. 

Regionalität als Erfolgsrezept.
Seit 190 Jahren.

Weihnachten2015_95x138.indd   1 20.10.2015   15:51:53

Sichere Arbeitsplätze 
Seit über 1000 Tagen arbeitet man in der Austin Powder ohne Kratzer.

W ir alle wissen es, wie schnell 
ein kleiner Unfall passiert. 
Man schneidet sich in den 

Finger, kippt von der Stehleiter, rennt ge-
gen eine Barriere … Nicht so in der Austin 
Powder! Dank der Bemühungen jedes ein-
zelnen Mitarbeiters ist die Firmengruppe 
Austin Powder Österreich seit über 1000 
Tagen unfallfrei – die Austin Powder 
Produktionsgesellschaft am Standort St. 
Lambrecht exakt seit dem 5. Februar 
2013, die Austin Powder Vertriebsgesell-
schaft seit dem 5. Jänner 2012, damit seit 
mehr als 1400 Tagen.

Die Austin Powder Österreich wird in 
ihrem Streben dabei tatkräftig von Austin 
International als Eigentümerin unter-
stützt und bestärkt. Bereits letztes Jahr 
wurde sie daher mit dem „SHES-Award 
für besondere Leistungen im Bereich Si-
cherheit ausgezeichnet.

Beide Firmen haben das Ziel, mehr 
als 1000 Tage unfallfrei zu sein verwirk-
licht und setzen damit ein Zeichen inner-
halb der gesamten Unternehmensgruppe 

Austin International. Das zeigt, dass „Sa-
fety is our first priority“ („Sicherheit zu-
erst“) nicht nur ein Schlagwort, sondern 
tatsächlich realisierbar ist.

Standortsicherung hat Priorität
Die Entscheidungen der Vergangenheit – 
weg vom gelatinösen Sprengstoff hin zur 
modernen, sicheren und flexiblen Emul-
sionstechnologie – haben eine weitere 
Bestätigung ihrer Richtigkeit erhalten, 
deren Nutznießer an jedem Tag jeder Mit-
arbeiter ist. Zugleich stellen die fortge-
setzten Bemühungen um die Sicherheit 
auch für die Region einen wesentlichen 
Faktor dar, da die umgesetzten Maßnah-
men wesentliche Beiträge zur Standortsi-
cherung St. Lambrecht leisten.

Wirtschaftlich ist man erfolgreich, 
der 2-Schichtbetrieb ist zum Standard ge-
worden. Bedeutende Kunden sind derzeit 
die Brennerbaustelle, auch die Baustelle 
Semmering (Bau des Semmering Eisen-
bahntunnels) wird für viele Jahre aus St. 
Lambrecht beliefert. Red ■

Wissen über Käuter und Obst Mit zwei Workshops im Herbst 
konnte Domenico wertvolles Wissen rund um Kräuter, Obst und Gemü-
se vermitteln. Und das nicht nur trocken und theoretisch, sondern sehr 
genussvoll! Am 17. Oktober wurden dutzende Obstsorten bestimmt, dabei 
stand der regionaltypische Spänling im Mittelpunkt der Präsentation. Unter 
dem Titel „Knollenziest und Haferwurz“ wurden am 7. November Gemüsera-
ritäten geerntet, gekocht und verkostet. PGer ■

kk

Oberland-Brennstoffe
im Naturpark

Tel: +43 681 81 322 184
+43 699 81 94 89 80

oberland.brennstoffe@yahoo.at

Reinhold Seidl
Leitnersiedlung 2

8813 Sankt Lambrecht
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Schwerhörigkeit
Jeder zweite Mann und jede drit-
te Frau über 65 leiden an Alters-
schwerhörigkeit. Die Leistungs-
fähigkeit des Gehörs nimmt mit 
dem Alter ab. Auch Begleiterkran-
kungen wie Diabetes, erhöhter 
Blutdruck und Rauchen beschleu-
nigen die Schwerhörigkeit. 

Zuerst sind die Hochfrequenz-
töne nicht mehr wahrnehmbar, 
dies betrifft die Konsonanten s, 
t, k, p und f. Stimmen klingen 
vernuschelt und verzerrt. Das 
Sprachverständnis im lauten 
Umfeld nimmt merklich ab, vor 
allem, wenn sich mehrere Per-
sonen gleichzeitig unterhalten. 
Nebengeräusche wie Blätterrau-
schen und Vogelgezwitscher wer-
den nicht mehr gehört. Das Radio 
und der Fernseher müssen lauter 
gestellt werden. Die Klingel und 
das Telefon bleiben ungehört. Ver-
mehrtes Nachfragen wird erfor-
derlich. In diesen Fällen hilft die 
frühzeitige Versorgung mittels 
Hörgerät, um wieder ein besseres 
Sprachverständnis zu erlangen. 
Bei zu spätem Einsatz droht ein 
unwiederbringlicher Hörverlust, 
da das Ohr das Hören „verlernt“ 
bzw. das Gehirn Töne nicht mehr 
verarbeiten kann. Auch Ohren-
schmalz, Entzündungen des Ge-
hörgangs oder Mittelohres, ein 
Paukenerguss oder Tubenkatarrh 
können Ursachen für Schwerhö-
rigkeit sein, welche sich meist 
recht einfach behandeln lassen. 

Zur Vorbeugung der Lärm-
schwerhörigkeit (durch andau-
ernden Lärm über 85 Dezibel wie 
Straßenlärm, Presslufthammer, 
Kreissäge, Tunnelbau, laute MP3-
Player, Disco, Gewehrschüsse) ist 
ein Gehörschutz zwingend not-
wendig. 

IHR HAUSARZT

DR. MED. 
BIRGIT MURER 
03585/2216

Frohe Weihnachten und  
ein erfolgreiches neues Jahr!

Josef Koletnik
8813 St. Lambrecht, Eben 10
T 0664 5275711, www.koletnikverfliest.at 

D ie Naturpark Auszeit hat in die-
sem Herbst eine neue Veranstal-
tungsreihe aus der Taufe geho-

ben. Dr. Angelika Krifter referierte zum 
Thema Burnout mit dem Titel „Das Gras 
wächst nicht schneller, auch wenn man da-
ran zieht“. Die Zuhörerschaft konnte viele 
brauchbare Anregungen zur Erhöhung des 
eigenen Wohlbefindens mitnehmen.

Der Vortrag von P. Gerwig beschäf-
tigte sich mit der Regel des hl. Bene-
dikt von Nursia „Ora et labora“. In un-
serer schnelllebigen und an Leistungen 
orientierten Welt sehnen sich immer 
mehr Menschen nach Ruhe, nach Er-
holung für Körper, Geist und Seele und 

diese Klosterregel passt somit genau in 
das Konzept der Auszeit-Philosophie.  
 
Generalversammlung
Bei der jüngst abgehaltenen Vollver-
sammlung berichtete Obfrau Dr. Waltraud 
Zika über die bisherigen Erfolge, auch da-
rüber, dass die „Auszeit“ ein weiteres Mal 
im Leaderprogramm der Holzwelt Murau 
aufscheint. Damit ist der weitere Ausbau 
dieser Initiative gewährleistet, wie auch 
Prior P. Gerwig Romirer mit Erleichte-
rung feststellte. Seitens des Naturparks 
Grebenzen gratulierten Tourismus-Ob-
frau Claudia Sperl und Vereins-Obmann 
Walter Reichl.  HPlö/Red ■

kk

Auszeit-Obfrau Dr. Waltraud 
Zika freut sich über erste 
Beratungserfolge bei Groß-
unternehmen, z. B. bei Voest 
Alpine und Stahl Judenburg.

Gute Auszeit-Bilanz
Die Burnout-Prävention bleibt weiter im Leaderprogramm der Region.
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GESUND BEWEGEN TAG 
26. Oktober 2015

Der heurige Nationalfeiertag war ein herrlicher Tag bei strah-
lend blauem Himmel. Schon bei der Aufwärmeinheit war 
die gute Stimmung innerhalb der Gruppe bereits zu spüren. 
Gewandert wurde durch die Ortsteile von St. Lambrecht und 
St. Blasen. Bei der Labestation am frühen Vormittag wärmten 
bereits die doch noch kräftigen Sonnenstrahlen die Teilneh-
mer-Innen. Mit von der Partie waren viele Kinder die für be-
sonders gute Stimmung sorgten. Der Tag klang im Gartensaal 
des Marktgemeindeamtes bei einer wärmenden Suppe und 
bei Getränken gemütlich aus.

Das „St.-Lambrecht-bewegt-Programm“

HERBST-RÜCKBLICK 

GESUNDHEITSVORTRAG 
„Power fürs Immunsystem – natürlich Xsund  
mit ätherischen Ölen“

In einem sehr informativen und praxisnahen Vortrag, 
gehalten von Frau Nadja Bischof DGKS-MSc, wurde den 
über 20 interessierten Zuhörer-Innen die Wirkungs-
weise verschiedener ätherischer Öle, Hydrolate und 
Pflanzenöle auf unseren Organismus und das Immun-
system näher gebracht. Durch die Anwendung einiger 
Öle erlebten die Besucher-Innen einen „duftenden“ 
Abend, an dem das Interesse vieler für diese Thematik 
geweckt wurde. Außerdem wurde mit einem frisch zu-
bereiteten Fitness Drink nach Ruth von Braunschweig 
das Immunsystem aller gleich vor Ort angekurbelt.

HERBST-RÜCKBLICK 
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Das Team des erfolgreichen Kfz-Tech-
nikers ist mittlerweile auf 7 Personen 
gewachsen. Hier kompakt die Werkstät-
ten-Neuigkeiten:
1.	 Im Jänner wird eine moderne La-

ckierbox installiert und die Speng-
lerei ausgebaut. Nun hat Gerold das 
Werkstätten-Fullservice komplett!

2.	 Mit Isuzu bekommt der Unternehmer 
eine zweite Automarke und ist für die 
bewährten Allrad- Pick up der autori-
sierte Händler im Bezirk Murau. Isuzu 
sind bewährte Fahrzeuge im Einsatz 
für Forstwirte und Gemeinden, aber 
auch für Firmen, die (kippbare) La-
deflächen benötigen und ein 
robustes Auto mit geringen 
Betriebskosten schätzen. 

3.	 Bei Subaru ist Lukas Gerold bereits 
seit längerem erfolgreich als autori-
sierter Händler. Dutzende verkaufte 
Edel-Allradler von Subaru belegen 
das. Egal ob Arzt, Jäger, Bauer oder 
Arbeiter – alle wollen mittlerweile 
Subaru.

4.	 Bereits im Jänner wird der neue 
Schauraum für Subaru in vollem 
Glanz strahlen. Eingerichtet wird die-
ser direkt über der Werkstätte.

5.	 Das neue Mietwa-
genservice wird 
alle begeistern! 

6.	 Zu Weihnach-
ten sind 
Werkstätte, 
Autohan-
del und 
Mietwagenverleih 
zwischen den Feier-
tagen geöffnet.

7.	 Bis Jahresende 2015 gibt es noch 
Aktionsautos des Kompaktmodells 
Subaru XV. PR	■

Goldenes Ehrenzeichen Bernhard Scheier (li.) erhielt von Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer und Landtagspräsidentin Manuela 
Khom, in Beisein von Bgm. Fritz Sperl (re.) das Goldene Ehrenzeichen des 
Landes Steiermark für seine wertvollen Verdienste in der Landarbeiterkam-
mer. Scheier bemühte sich in seiner Funktion als Kammerrat vor allem um 
die Verbesserung der sozialen Absicherung von Landarbeitern. Red ■
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Matthias, der „dritte“ Mann
Matthias Mögele stand bei der österreichi schen Longboard Downhill Meisterschaft im Rampenlicht.

D ie Longboard Rally Lödersdorf 
(bei Feldbach), die in der Steier-
mark vom 17. bis 19. September 

zum vierten Mal ausgetragen wurde, war 
mit Teilnehmern aus Deutschland, Italien 
und Slowenien international besetzt ge-
wesen. Über 90 Teilnehmer gaben auf der 
1,5 km langen Strecke, zwischen Kürbis-
und Maisfeldern sowie Freilandhühnern, 
ihr Bestes. 

Per Traktor, mit selbst gebautem An-
hänger, wurden die Sportler an den Start 
geshuttelt. Viele Runs, viel Körperkon-
takt und spannende Heats waren der krö-
nende Abschluss der Downhillsaison. 

Matthias aka „the Coach“, also 
Matthias Mögele aus St. Lambrecht, hatte 
dem Slopestyle den Stempel aufgedrückt, 
er konnte im Buttboard und in der Open 
Class einen 3. Platz erreichen. 

Mit dem Tiroler Qurin Ilmer, unter 

Subaru & Isuzu. Lackiererei & Spenglerei
Lukas Gerold baut seine erfolgreiche Werkstätte weiter aus. Isuzu als neue Handelsmarke.

Attraktiv: der Subaru  
Levorg – ein Sportkombi.

GEROLD
Lukas Gerold
Leitnersiedlung 2, 8813 St. Lambrecht
0664 41 15 794, lukas@kfz-gerold.at
www.kfz-gerold.at

FROHE  
WEIHNACHTEN
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den Snowboardern ein be-
kannter Name, konnte erst-
mals ein Teilnehmer seinen 
Vorjahressieg wiederholen. 

Ende November sind ei-
nige Longboarder, so auch 
Matthias Mögele, von einem 

kanadischen Sponsor nach 
Sardinien zu Werbeaufnah-
men eingeladen. Diese Ein-
ladung klingt vielverspre-
chend, eine Profikarriere 
scheint damit nicht mehr 
ausgeschlossen. AHorn ■

Matthias, der „dritte“ Mann
Matthias Mögele stand bei der österreichi schen Longboard Downhill Meisterschaft im Rampenlicht.

Matthias (l. )bei der Sieger-
ehrung und in Aktion.

kk
 (
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Neueröffnung 
Heilbäder & Wellness

 am 18.12.2015

Thermen-Gutscheine im 
Ambulatorium oder 

per Online-Bestellung 
erhältlich!

www.wildbad.at

Ein Unternehmen der SeneCura-Gruppe

OptimaMed eröffnet Anfang 2016 die 
erste PSY-Vater-Mutter-Kind 
Rehabilitationsklinik Österreichs und 
betreibt ein physikal-medizinisches 
Tagesambulatorium, sowie Kurzentrum 
für den Stütz- und Bewegungsapparat. 

Kirch’n schau’n 
In über 80 steirischen Pfarren konnte man am Sonntag, den 18. 
Oktober bei der Aktion „Kirch’n schau’n“ Besonderes erleben. In 
St. Lambrecht öffnete mit der Peterskirche ein gotisches Juwel sei-
ne Pforten. Waltraud Kravanja, ausgebildete steirische Kirchen-
führerin, führte durch die Baustelle und ins Museum. PGer ■
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24. 12. WeihnAchterl bis 14 Uhr

31. 12. ab 14 Uhr Silvester-Plauderei 
mit Livemusik von Sepp Unterweger

ab 19 Uhr Silvestermenü

Faschingsamstag, 6. 2. Specknudelessen ab 12 Uhr

Faschingsonntag, 7. 2. Specknudelessen ab 12 Uhr

Rosenmontag, 8. 2. Specknudelessen ab 12 Uhr, 
Pyjamaparty ab 20 Uhr, Livemusik Gernot Unterweger

Faschingdienstag, 9. 2. ab 10 Uhr 
Fasching im Stifterl & Specknudelessen

Kaiserschmarrn mit Resi, Donnerstag ab 18 Uhr
Termine: 4. 2., 11. 2., 18. 2. 2015

Um Reservierung wird gebeten!

Hauptstraße 7
8813 St. Lambrecht

Reservierung: 
0664/2555063
www.stifterl.com



10

P ro Holz Steiermark ist jene Ver-
marktungsplattform für Holz, 
die Jahr um Jahr den steirischen 

Holzbaupreis vergibt. Mit diesem Preis 
wollen sich die Holz-Lobbyisten nicht 
selbst auf die Schulter klopfen, vielmehr 
stellt man damit jene Bauherrn und Pla-
ner in die Auslage, die von sich aus den 
Bau- und Werkstoff Holz gleichermaßen 
sinnvoll wie effizient und ästhetisch ein-
setzen. Franz Titschenbacher, Obmann 
von Pro Holz Steiermark, freut sich, dass 
Holzbauten mittlerweile weltweit Furore 
machen – vom Einfamilienhaus bis zum 
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Die Zelle (Zimmer) eines Mönches 2015 – moderne Einbauten verbunden mit historischem Mobiliar.
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St. Lambrechter Benediktiner 
erfreuen mit „Zellen-Ästhetik“
Der steirische Holzbaupreis wird in der Kategorie „Besser mit Holz“ für den Umbau der Mönchszellen verliehen.
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Im letzten Orgelkonzert interpretierten 
im Rahmen der Steirischen Stifts- und 
Schlosskonzerte Hansgeorg Schmeiser auf 
einer 24kt-Goldflöte und der Stiftsorganist 
Manfred Novak französische und deutsche 
Komponisten aus den letzten drei Jahrhun-
derten. Beide Musiker wurden dem Titel 
„Alte Musik neu interpretiert“ vollkommen 
gerecht. Die Dialogserien zwischen Orgel 
und Flöte brachten dem Publikum die gan-
ze Bandbreite der möglichen Intonierungen 
beider Instrumente zu Gehör. Für besonders 
Neugierige und Wissensdurstige wurde der 
diesjährige Orgelsommer mit einer fach-
kundigen Führung über das Innenleben der 
Westenfelder Orgel abgeschlossen.  HPlö ■
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Klänge von französischen Kompo-
nisten erhellten den Kirchenraum.

Wundervolle Orgeltöne
Manfred Novak etabliert Konzertreihe in der Stiftskirche.

Hochhaus, und dass dabei sehr oft stei-
rische Planungs- und Umsetzungskräfte 
am Werk sind.

Die „Cella“ als Hingucker
Doch zurück zum Holzbaupreis 2015: In 
der Kategorie „Besser mit Holz“ hat sich 
St. Lambrecht in die Chronik der Sie-
ger eingetragen. Das Team von reitmayr 
architekten aus Graz – diese Architek-
tur-Ästheten haben bereits den neuen 
Zugang in die Schule des Daseins umge-
setzt und tüfteln derzeit am aufgefrisch-
ten Innenleben der Peterskirche – hat in 
den Mönchszellen die Schlaf-, Wohn- und 
Arbeitsbereiche gefühlvoll geordnet und 
überdies verbunden mit schlichten Ein-
bauten aus Holz, Stahl und Glas. Dabei 
wurden – ein Zitat aus der Beschreibung 
des Siegerprojektes – „Einbauten für 
Bücher, Stauraum und Sanitärzellen wie 
Möbel behandelt, wie ein Raum im Raum. 
Helles Holz und wenige farbkräftige Ak-
zente, etwa die auffällig gemaserten Tü-
ren aus Walnussholz, schaffen eine Atmo-
sphäre, die den Ort des Rückzugs von der 
asketischen Cella zum wohnlichen Heim 
aufwertet“. Raum im Raum, ein Gestal-
tungszugang, den reitmayr architekten 
bereits in der Schule des Daseins verfolgt 
haben, gebautes Beispiel ist der „WC-Kör-
per“ freistehend im Gang.

Freude im Stift
Für den Prior des Stiftes, P. Gerwig Ro-
mirer, ist die Kür „in erster Linie eine 
Auszeichnung für Architekten, die ihr 
Gefühl vollends einbringen“. Freilich lobt 
er auch die Handwerker der Tischlerei 
Grießner und von Holzbau Guster, die 
diese hohe Planungsqualität umzusetzen 
imstande sind. EWa ■

Ein frohes Weihnachtsfest

und Viel Glück und Erfolg für 2016 

wünscht

8813 St. Lambrecht, Hauptstraße 8

0664/9217190www.besondereswohnen.com

Ihr Georg Koch

Das erste Jeunesse Konzert in der Saison 
2015/16 sorgte für einen musikalischen 
Hochgenuss in der Stiftskirche. Bereits 
die Einzugsmusik nach alter Tradition 
eines Hoftrompetenkorps demonstrierte 
die atemberaubende Klangpracht. Das 

im Umfeld der Landesmusikschule Ried 
und der Anton Bruckner Privatuniversi-
tät Linz beheimatete Schwanthaler Trom-
petenconsort weiß, wie man Festmusiken 
historisch getreu und musikalisch wirk-
sam inszeniert. Bis zu acht historische 

Trompeten samt Pauken, Orgel 
und Posaune haben die Kirche 
von allen Seiten beschallt. Die-
se wahren Könner präsentierten 
einen Querschnitt durch die hö-
fische Musik aus dem 17. und 
18. Jahrhundert mit der Natur-
ton-Trompete. HPlö ■

Mit Pauken und Trompeten
Feine Klangpracht durch historische Instrumente.

Das Schwanthaler Trompeten-
consort brillierte.tr
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Raumlösungen, die alte Gemäuer und 
Nischen nicht verdrängen.
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Frohe Weihnachten  
& Prosit 2016!

Albert Sumann
Schwarzenbach 6
8813 St. Lambrecht
Tel+Fax 03585 / 2873 
Mobil: 0664 / 8787327
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G’sund und witzig jausnet man in St. 
Blasen – der frisch gekürte Eltern-
verein macht’s möglich. Viel Freude 
bereitet die „Sandwanne“ (re).

A nlässlich der Jahreshauptver-
sammlung des Elternvereins der 
VS St. Blasen wurde ein neuer 

Vorstand gewählt. Die langjährige Obfrau 
Waltraud Hobelleitner übergab ihr Amt 
an Helen Kalcher weiter, deren Stellver-
treterin ist Melanie Gruber. Weiters wur-
den Renate Hipfl, Beatrix Spreng, sowie 
Bernhard Plank in den Vorstand gewählt. 

Um die Kreativität bzw. das Schreiben 
mit (fast) allen Sinnen zu erlernen, wurde 
vom Elternverein eine „Sandwanne“ an 
die Volksschulkinder übergeben. Herz-
lichen Dank an Stefan Gruber, der diese 
für die Kinder gebaut hat.

Unter der Leitung von Direktorin Her-
ta Bucher wurde im heurigen Schuljahr 
in der Volksschule St. Blasen das Projekt 
„Gesunde Schuljause“ ins Leben geru-
fen. Dabei sind Eltern und deren Kinder 
gemeinsam gefordert, einmal im Monat 
eine besonders delikate Jause zu kreie-
ren. Wie das Foto rechts zeigt – die St. 
Blasener haben's drauf! Red ■

kk

Da hat selbst die Jause g’schaut
Neuer Elternverein der Volksschule St. Blasen erfreut Kinder mit einer Sandwanne, die Kreativität fördert.
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MASSAGEN
WIRBELSÄULENSCHULE
Lore Potocnik

Ab 7. Jänner 2016, 19 bis 20 Uhr
Jeden Donnerstag. Gymnastiksaal der Volks-
schule. Mit 5 oder 10 Einheiten (l 40 / l 70) 

Telefon: 0664/8916720

WIRBELSÄULENSCHULE
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Z wei Persönlichkeiten feierten im 
November ihre außergewöhn-
lichen Geburtstage: Ella Plösch-

berger den „Neunziger“ und Marlene 
Spreitzer den „Hunderter“. In St. Lamb-
recht am 3. November 1925 geboren, hat-
te die jüngere Jubilarin nach Schulzeit 
und Pflichtjahr von ihrer Schwiegermut-
ter das Obst- und Gemüsegeschäft im 
Markt übernommen und dieses auch bis 
zu ihrer Pensionierung im Jahre 1981 ge-
führt. Anlässlich des Geburtstages wurde 
sie von Landtagspräsidentin LAbg. Ma-
nuela Khom für besonders verdienstvolle 
Mitarbeit bei den Steirischen VP-Frauen 
mit der „Bronzenen Rose“ ausgezeichnet. 

Die ältere Jubilarin wurde am 19. 

November 1915 in Laibach geboren und 
bereits mit vier Jahren musste sie mit 
ihrer Mutter fliehen. Nach vielen Um-
wegen übersiedelte sie zu ihrer Schwie-
germutter nach St. Lambrecht, weil die 
Versorgung der inzwischen auf sechs 
Kinder angewachsenen Familie am Land 
einfacher war als in der Stadt. Ihr Gatte 
Dr. Hans Spreitzer war nämlich als Pro-
fessor für Geographie in verschiedenen 
Universitätsstädten beschäftigt. Im Jahre 
1952 übersiedelte die Familie nach Wien 
und verbrachte nur noch die Ferien in St. 
Lambrecht. Marlene Spreitzer lebt nun 
seit 1995 mit einer später zugezogenen 
Tochter wieder ständig in St. Lambrecht. 
„Ad multos annos“. HPlö ■

Hundert & neunzig
Marlene Spreitzer und Ella Plöschberger erfreuen sich guter Gesundheit.

Ella Plöschberger erhält die „Bronze-
ne Rose“ von Landtags-Präsidentin 
Manuela Khom (li) und Bgm. Fritz 
Sperl (re).
Feierte den 100er: Marlene Spreitzer 
(rechts oben).
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S eit Ende Juni 2015 ist auch St. 
Lambrecht unter den Gastgebern 
für Menschen, die vor Krieg, Ter-

ror und lebensbedrohlichen Zuständen 
geflohen sind.

In erster Linie betreut von Mitarbei-
tern der Caritas gibt es aber auch viele 
Hilfestellungen aus der Bevölkerung, die 
den Familien aus Aleppo in Syrien das 
Leben in der Fremde erleichtern: Schnell 
und konkret haben Nachbarn geholfen, 
alltäglichen Bedürfnissen zu entspre-
chen und Erledigungen zu ermöglichen. 
Rasche Hilfe kam vom Lionsclub Greben-
zen und einigen Privatpersonen, die mit 
Geld- und Sachspenden (z. B. Fahrrädern, 
Kleidung, ...) ein Zeichen der Hilfsbereit-
schaft gesetzt haben.

Großzügig hat der Gemischte Chor 
den Asylwerbern erlaubt, vor Öffnung 
des Fetzenmarktes nötige Kleidung, Ge-
schirr und Haushaltsgeräte auszusuchen, 
die noch gebraucht wurden. 

Durch viele Wochen hindurch hat 
Kathrin Pöll einmal wöchentlich einen 
Deutschkurs organisiert, unterstützt 
von mehreren Personen, die für Sprach-
übungen und Austausch zur Verfügung 
gestanden sind. 

Sehr dankbar sind die bei uns woh-
nenden Flüchtlinge für die vielen kleinen 
Zeichen der Freundlichkeit und des Wohl-
wollens, die sie erleben dürfen: Kurze 
Gespräche auf der Straße, die Nachfrage 
nach dem Befinden, die Einbeziehung der 

Kinder in Kindergarten und Schule, ärzt-
licher Beistand, Mitfahrgelegenheiten, ...

Durch die Möglichkeit, tageweise bei 
Domenico im Stiftsgarten und bei der 
Marktgemeinde am Bauhof mitzuarbeiten, 
konnten die männlichen Asylwerber nicht 
nur das Gefühl bekommen, gebraucht 
zu werden, sondern durch ihren Einsatz 
auch ein wenig Dankbarkeit dafür zum 
Ausdruck bringen, dass Sie bei uns in St. 
Lambrecht einen sicheren Aufenthaltsort 
gefunden haben und leben dürfen. PGer ■

Großzügige Hilfsbereitschaft
St. Lambrechter erweisen sich als aufgeschlossene Gastgeber für Menschen aus Krisenregionen.

Gemeindechronik

ERHÄLTLICH BEI 
Harald Hilberger, Marktgemeindeamt oder im Tourismusbüro  
St. Lambrecht 
Tel.: 03585/2344-14, h.hilberger@st-lambrecht.steiermark.at

BUCHPREIS:  74 Euro

IMMER EIN GESCHENK

Die Flüchtlinge beim Deutschkurs mit Leiterin Kathrin Pöll (li).
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Die ersten Flüchtlinge im Sommer 
2015 in St. Lambrecht.

kk
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SKI
GREBENZEN

St. Lambrecht

www.grebenzen.at

COOLE 
KIDS

JUGEND-

PREISE  

BIS  

28 JAHRE

Geschätzte Bevölkerung und liebe Gäste der Marktgemeinde St. Lambrecht!

Nach der Übernahme des Skigebietes Grebenzen im April, haben wir alle  
Revisionsarbeiten für den Winterbetrieb abgeschlossen. 
Zusätzlich haben wir in die Beschneiungsanlage (Wasserkühlung, Verstärkung der 
Leitungen, zusätzliche Schneemaschinen) investiert, damit unser Skigebiet noch 
schneesicherer wird. 
Gemeinsam mit der Sportunion St. Lambrecht gibt es viele Rennveranstaltungen 
und natürlich stellen wir wieder ermäßigte Saisonkarten für die Vereinsmitglieder 
zur Verfügung. 

Für die gute Aufnahme, vor allem seitens der Gemeinde, der Grundbesitzer und 
der Bevölkerung von St. Lambrecht, dürfen wir uns sehr herzlich bedanken.  
Das gesamte Grebenzen-Team wird sich bemühen beste Voraussetzungen für  
unsere Einheimischen und Gäste zu bieten. 

Auf einen schönen Skiwinter!

Für das Grebenzen-Team
KommR Karl Schmidhofer

Photos: ATOMIC, ikarus.cc, Blue Tomato, Steiermark Tourismus, Photo-Austria.at, Grebenzen

Geschenkgutscheine & Saisonkarten:
Kassazeiten ab 16.11.2015: 
Mo-Sa, 15:00-18:00
ab Liftbetrieb durchgehend

Info: 03585/2455
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Brunchtermine
DEZEMBER

WIR WÜNSCHEN UNSEREN 
GÄSTEN EINE BESINNLICHE 
ADVENTZEIT

jeweils von  
11:30 bis 14:00 Uhr

06.12.  Wild auf Wild
25. & 26.12. Weihnachtsstimmung,  
 Wild, Gans, Fisch  
 und vieles mehr..

Hauptstraße 34 ∙ 8813 St. Lambrecht 
Reservierungen unter 03585/56774 ∙ info@ledererwirt.co.at ∙ www.ledererwirt.co.at

Wir wünschen Ihnen  
viel Energie über den Rest  

des Jahres hinaus!

Frohe Weihnacht’ 
und danke für  

Ihre Treue.

Kein Festakt, vielmehr eine 
schlichte Versammlung , bei der 
ein erfolgreiches Kulturprojekt in 

verantwortungsvolle Hände gelegt wur-
de. Das von Holari ins Leben gerufene 
Theatercamp wurde an den Verein Wan-
delbühne übergeben. Damit wird dieser 
Initiative ein offizieller Anstrich gegeben, 
vielmehr aber auch der Zugang zu Kultur-
Fördermitteln des Landes Steiermark und 
der Leaderregion Holzwelt Murau.

Vorstand und Kuratorium
Die Wandelbühne wird von Obmann Mag. 
Fritz Sperl, dessen Stellvertreter Mag. 
Gernot Hilberger und Klaus Plöschber-
ger als Kassier in die Zukunft geführt. 
Diesem Vorstand arbeitet ein Kuratorium 
zu, das sich der inhaltlichen und künstle-
rischen Ausrichtung annimmt, sich aber 
in erster Linie um Lobbying und Finan-
zierung kümmert. In diesem Kuratorium 
sitzen Präsidentin LAbg. Manuela Khom, 
LAbg. Max Lercher, Next Liberty-Inten-
dant Michael Schilhan, Mag. Karin Mo-
ser, Dietmar Seiler, Mag. Eduard Steiner 
und Ernst Wachernig.

Künstlerische Leitung
Als die beiden Kreativen an der Spitze 
des Theatercamps bleiben Lukas Wacher-
nig und David Hobelleitner. Das erfolg-
reiche Duo hat bereits das nächstjährige 
Programm präsentiert – via Videobot-
schaft aus München. Demnach wird 2016 
zum Jahr der Gebrüder Grimm. In „Es 

Mit „Es war einmal“ in die Zukunft
Der Theaterverein „Wandelbühne“ hat sei ne Gründungssitzung hinter sich und startet mit einigem „Holari“-Kapital.

Nach dem folgenschweren Blitzschlag in 
den Kirchturm von St. Blasen konnte am 5. 
November ein kleines Freudenfest gefeiert 
werden: Auf die vollständig erneuerte Turm-
zwiebel ist Knauf und Kreuz neuvergoldet 
wieder aufgesteckt worden! Das fast 2 Me-
ter hohe Kreuz wurde im Friedhof gesegnet 
und danach von höhentauglichen Fachleu-
ten der Firma Mayerl aus Osttirol aufgezo-
gen und befestigt. In einer Hülse im Knauf 
wurde nach altem Brauch eine Urkunde mit 
etlichen Unterschriften, Fotos und Berichte 
vom Brand und ein paar spontan gespende-
te Münzen eingelegt. Die Sanierung der De-
cke im Inneren der Kirche wurde begonnen, 
kann aber erst im kommenden Frühjahr fer-
tiggestellt werden. PGer ■
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Die Reparaturen an der Filialkirche 
schreiten gut voran.

Neues Turmkreuz in St. Blasen
Nach dem Brand ist der Turm wieder intakt und damit winterfest.

Der „Namenstag“ von Stift, Pfarre und 
Gemeinde wird traditionellerweise am 

Sonntag um den 17. September begangen. 
Nach dem Festgottesdienst in der Stifts-
kirche lud der Pfarrgemeinderat diesmal 
in die frisch renovierte „Alte Werkstatt“ 
des Stiftes, um dort gemeinsam das Pfarr-
fest zu feiern. Bei Speis' und Trank, ab-
wechslungsreicher musikalischer Unter-
haltung und einer Tanzvorführung des 
kroatischen Heimatvereins konnte frohe 
Gemeinschaft erlebt werden, eifrig wur-
den Lose des Glückshafens des Pfarrge-
meinderats gekauft, auch die Benefizbau-
steine des Vereins der Freunde des Stiftes 
zugunsten der Peterskirchenrenovierung 
fanden guten Absatz. Alles in allem ein 
gelungenes Fest! PGer ■

kk

Gut besucht und ein Erfolg: das Fest 
des Pfarrgemeinderates.

Der Ortspatron feiert Namenstag 
Benefizbausteine für die Peterskirche verkauften sich bestens.
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Richtig  
alarmieren
Den richtigen Notruf abzusetzen, 
kann eine überlebenswichtige 
Entscheidung sein. Die folgenden 
„W’s“ sollte deshalb jeder ken-
nen, damit im Ernstfall die Hilfe 
so rasch wie möglich vor Ort ist.

Richtiger Notruf:
Sprechen Sie langsam und deut-
lich, warten sie Fragen ab! Bewah-
ren Sie während des Gespräches 
Ruhe. Wer ruft an? Geben sie 
ihren vollständigen Namen und 
Telefonnummer an, wegen etwai-
ger Rückfragen. Was ist passiert? 
Teilen Sie der Feuerwehr mit, was 
geschehen ist, z. B. ein Wohnungs-
brand oder Verkehrsunfall. Wo 
ist der Einsatzort? Erläutern sie 
wenn möglich den genauen Ein-
satzort, geben sie die ortsübliche 
Adresse mit Straße, Hausnummer 
und Ortschaft durch. Wie? Er-
läutern Sie besondere Umstände. 
Das Gespräch beendet immer 
die Leitstelle!

Die Notrufnummern:
Feuerwehr  122
Polizei  133
Rettung  144
Euronotruf  112

Info: Der Euronotruf 112 ist in al-
len EU-Ländern gleich. Über diese 
Nummer gelangen sie immer zur 
nächsten Polizeiinspektion.
Der Anrufer muss unbedingt am 
Ort des Ereignisses warten, um 
die Helfer zu informieren!
Vorsätzlicher Missbrauch des 
Notrufes gefährdet Leben und 
ist strafbar!

DIE FEUERWEHR 
INFORMIERT

NOTRUF 122
ELMAR SEIDL 
0650/5829981

Mit „Es war einmal“ in die Zukunft
Der Theaterverein „Wandelbühne“ hat sei ne Gründungssitzung hinter sich und startet mit einigem „Holari“-Kapital.

Die Vorstände Mag. Gernot Hilberger, Klaus Plöschberger und Mag. Fritz Sperl  
(v. li.) mit Ernst Wachernig (hinten), Mitglied des Kuratoriums.
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war einmal dreimal“ werden drei Mär-
chen zu einem verwoben. Ein Spektakel, 
bei dem junge und ältere Schauspieler 
einmal mehr gemeinsam spielen. 

Mehr dazu liest man unter www. wan-
delbühne.at. Auch ist es möglich, sich ab 
sofort anzumelden, da vor allem die Plät-
ze im Jugendcamp limitiert sind.

Weitere Projekte
Die Wandelbühne versteht sich nicht 
ausschließlich als „Theaterverein“, auf 

dieser Plattform wird ab 2016 auch das 
Zukunftsprojekt Theaterschule St. Lamb-
recht intensiv diskutiert. Auch will man 
der Jugend mehr Raum zu „großen The-
men der Zukunft“ einräumen.

„Lustige“ Startfinanzierung
Holari hat der Wandelbühne, um deren 
Start zu erleichtern, 6.500 Euro überwie-
sen, dazu gibt es eine Ausfallshaftung in 
Höhe von insgesamt 6.000 Euro für die 
Jahre 2016 und 2017. Red ■

Dienstleistung

Handel

Montage

DHM
Metalltechnik

8813 St. Lambrecht
Hauptstraße 7

Tel. 0664 / 46 85 990
E-mail: udo.job@gmx.at

Udo Job

Dienstleistung

Handel

Montage

DHM
Metalltechnik

8813 St. Lambrecht
Hauptstraße 7

Tel. 0664 / 46 85 990
E-mail: udo.job@gmx.at

Udo Job
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Winter-Check

Die Felle sind aufgezogen, die 
Skier gewachst, die Kanten ge-
schliffen – der Winter steht vor 
der Tür! Es beginnt zu schnei-
en, die weißen schneebedeckten 
Hänge glitzern in der Sonne und 
laden ein, sie im Stoßschwung 
zu bezwingen. Aber mit dem 
Schnee kommen auch unweiger-
lich die Lawinen. Um die Gefahr 
unter eine Lawine zu kommen, 
zu minimieren, sollte man bei 
der Tourenplanung unbedingt 
die Lawinenwarnstufe (z.b.: unter 
www.lawine-steiermark.at) und 
den Wetterbericht beachten. Zum 
anderen sollten Sie die folgende 
Mindest-Notfall-Ausrüstung mit-
führen: Lawinenverschütteten-
Suchgerät mit neuen Batterien, 
Lawinenschaufel aus Metall, La-
winensonde, Erste-Hilfe-Paket 
inkl. Rettungsdecke, Biwacksack 
(bevorzugt 2 Mann) und ein auf-
geladenes Handy. 

Und: Machen Sie sich vor 
der ersten Tour mit der Ausrü-
stung wieder vertraut. Bei Unsi-
cherheiten im Umgang mit der 
Ausrüstung, scheuen Sie sich 
keinesfalls, die Kameraden der 
Bergrettung oder fachkundiges 
Personal um Hilfe zu bitten. Es 
können die entscheidenden Fra-
gen sein im Kampf ums Überle-
ben im Falle eines Lawinenab-
ganges oder bei einem schweren 
Bergunfall.

Abschließend wünsche ich Ihnen 
viele schöne und vor allem  
sichere Touren! 
Berg Heil!

BERGRETTUNG 
ST.  LAMBRECHT

MARKUS
FEICHTER 

I m Schulzentrum St. Lambrecht wur-
de der diesjährige Wissenstest für 
die Feuerwehrjugend und Querein-

steiger des Feuerwehrbereiches Murau 
abgehalten. In den verschiedenen Stati-
onen mussten die jungen „Florianis“ ihr 
theoretisches und praktisches Wissen 
des Feuerwehrwesens unter Beweis stel-
len. Für die jüngsten unter den Feuer-
wehrmitgliedern wurde dieser Test in 
Form von Wissensspielen durchgeführt. 

100 Jugendliche und 18 Neueinstei-
ger in den Feuerwehren des Bereiches 
Murau stellten sich diesen Aufgaben, die 
von insgesamt 32 Bewerter/Innen in den 
Stufen Bronze, Silber und Gold, abgenom-
men wurden. 

Unter den Teilnehmern durften auch 
10 Jungfeuerwehrmänner unserer Wehr 
und Dr. Birgit Murer, die sich als Feuer-
wehrärztin der Prüfung unterzog, ihre 
Abzeichen in Empfang nehmen. 

Zur Schlusskundgebung, wunderbar 
umrahmt von einer Bläsergruppe des 
MV St. Lambrecht, konnten Bereichsju-
gendbeauftragter Nikolai Bischof und die 
Kommandanten der FF St. Lambrecht den 
Bereichskommandanten LFR Helmut Va-
sold begrüßen. 

Allen Unterstützern und Helfern bei 
dieser Veranstaltung gilt abschließend 
unser aufrichtiger Dank, nur durch ih-
re Mithilfe konnten wir einen tollen Be-
werbstag erleben! CGast ■

Kluge Jungfeuerwehr
Wissenstest der Feuerwehrjugend des Bereiches Murau bei uns.

Ab November 2015 bietet die Caritas im 
Rahmen des Projektes „Entlastung bei 
Demenz“ Information, Beratung und 
Schulung im Bezirk Murau an. 

Ziel dieses Projektes ist es, die Bevöl-
kerung für das Krankheitsbild Demenz 
und die damit verbundenen Herausforde-
rungen im Umgang mit dementen Men-
schen zu sensibilisieren. Insbesondere 
sollen die pflegenden Angehörigen die 
Möglichkeit haben, über ihre Situation 
zu sprechen und Beratung in Bezug auf 
die anspruchsvolle Pflege und Betreuung 

eines dementen Menschen zu erhalten. 
Das Angebot der Caritas umfasst: 
• Eine wöchentliche Sprechstunde im Se-

niorenheim St. Lambrecht, mittwochs 
von 15.30 bis 17.30 (Voranmeldung)

• Telefonsprechstunde dienstags von 
16.30 bis 18.30 unter 0676/88015289

In dringenden Fällen können auch au-
ßerhalb der Sprechstunde Informationen 
eingeholt werden. 
Auf Ihren Anruf und ein Treffen mit Ih-
nen freut sich DGKS Andrea Schnedl (Ge-
riatrische Pflegefachkraft). Red ■

Entlastung bei Demenz als  
wertvolle Hilfe für Angehörige
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Frohe Weihnachten und ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr wünscht Ihnen 
Ihre Beraterin

Hannelore Taucher
Mobil: 0650/580 28 81, hannelore.taucher@allianz.at
Schwarzenbergsiedlung 121a
8850 Murau
Tel.: 05 9009-88623, Fax: 05 9009-78623

Hoffentlich Allianz.

Die Allianz Gruppe in Österreich unterstützt das SOS-Kinderdorf 
Österreich. Spendenkonto bei der Bank Austria lautend auf 
SOS-Kinderdorf,  AC 209314, IBAN AT51 1100 0044 4450 7007, 
BIC BKAUATWW, BLZ 12000

8813 St. Lambrecht - Hauptstraße 19
Tel. 03585/22 72 - Fax DW 4

Wir wünschen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und Prosit 2016!

FRANZ PRUTTI 
ENTSORGUNGSUNTERNEHMEN
A-8756 St. Georgen ob Judenburg

Pichlhofen 32, Tel./Fax 03583/2872
Mobil: 0664/3819288

www.prutti.at

Es gab einen 4-Tagesausflug nach Tirol- 
Landeck zum Hotel Schroffenstein , nach 
Vorarlberg durch das Montafon über die 
Silvretta nach Gaschurn, zu den Natio-
nalpark in der Schweiz über den Ofenpaß 
weiter nach Glurns in Südtirol und auf 
den Reschenpaß. Am Tag der Heimreise 
besuchte die Runde noch das Silberberg-
bau-Schaubergwerk Schwaz in Tirol.

Die Fahrt ins Blaue ging heuer nach 
Salzburg, wo der Hangar 7 mit den wun-
derschönen Fluggeräten und verschie-
denen Rennautos der Formel 1 von Herrn 
Mateschitz unter die Lupe genommen 
wurde. Anschließend ging es ins „Haus 
der Natur“ und weiter zum Müllnerbräu-
stüberl. Ständiger Begleiter war der Salz-
burger Schnürlregen.

Ein Halbtagesausflug führte die Seni-
orenrunde in den Nachbarbezirk Murtal, 
und das Bergbaumuseum in Fohnsdorf zu 

besuchen. In einer Zweistundenführung 
wurden die Geschichte des Kohlenberg-
baues in dieser Region vergegenwärtigt. 

Zum Aufbratln nach Seetal
Das „Schafaufbratln“ beim Klausnerwirt 
im Seetal hat den Seniorenbund von St. 
Blasen angezogen. 28 Personen nahmen 
am Ausflug teil. Am Vormittag stand der 
Besuch des Seniorenheims in Teufenbach 
am Programm mit einer beeindruckenden 
Hausführung durch Heimleiter Johann 
Gruber. Dann führte sie der Tagesausflug 
nach Seebach zum „Schafaufbratln.“ 
Weitere Ausflüge führten zu einer Mai-
andacht in die Leonardikirche nach 
Tamsweg sowie zu einer Schafwollver-
arbeitung in Innervillgraten in Osttirol. 
Der Obmann des Seniorenbundes, Alois 
Wallner, leitet den Seniorenbund mit 65 
Mitgliedern. Red/AHorn ■

kk

Lebensfroh: die Ausflugsteilneh-
mer des Pensionistenverbandes  
St. Lambrecht.

Senioren erkunden viele  
Attraktionen in Österreich
Pensionistenverband und Seniorenbund machten schöne Ausflüge.
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Die Geschichte 
der Wacht
Am 24. Jänner 1953 wurde per 
Landesgesetz die Steirische Berg-
wacht ins Leben gerufen. Ziel war 
es eine Gemeinschaft von ehren-
amtlich Tätigen zu bilden, die un-
ter bestimmten Voraussetzungen 
beim Vollzug naturschutzrecht-
licher Bestimmungen mitwirken 
und die Behörden unterstützen 
sollten. Dadurch wurden erstmals 
in der steirischen Geschichte 
Private zur Mitwirkung an der 
Vollziehung von Naturschutzge-
setzen aufgerufen. Ihre Aufgabe 
war es, für die Beachtung aller 
Gebote und Verbote zum Schutze 
von Menschen, Tieren und Pflan-
zen zu sorgen. 

Bald schon war es notwendig, 
die von den Bezirksverwaltungs-
behörden bestellten Bergwächter 
in einer Organisation zusammen-
zufassen, damit sie erfolgreich 
ihren Dienst versehen konnten. 
Mit dem Steiermärkischen Berg- 
und Naturwachtgesetz von 1977 
begann schließlich die Ära der 
als Körperschaft öffentlichen 
Rechtes eingerichteten Berg- und 
Naturwacht. Deren Organe wa-
ren von nun an in umfassender 
Weise in die Vollziehung der lan-
desgesetzlichen Vorschriften des 
Natur- und Landschaftsschutzes 
eingebunden. Ein Jahr davor löste 
das Steiermärkische Naturschutz-
gesetz das Reichsnaturschutzge-
setz ab und wurde zu einer der 
noch heute gültigen rechtlichen 
Grundlagen für die Berg- und Na-
turwächter.

BERG- &  
NATURWACHT

GERNOT 
GUCHER
0650/6214998

Am 9. und 10. Oktober wurde erstmalig 
die Sperrmüllabfuhr für St. Lambrecht 
und St. Blasen im Bereich des Pabstin 
Parkplatzes durchgeführt. Dieser neue 
Standort hat sich sehr gut bewährt, da 
das Platzangebot viel größer war als bis-
her (Bauhof St.Lambrecht und Kläranlage 
St.Blasen). Dadurch war es möglich, die 
Sperrmüllabuhr schneller und effizienter 
durchzuführen. Auch im nächsten Jahr 
erfolgt die Sperrmüllabfuhr wieder beim 
Pabstin Parkplatz. HHil ■

Sperrmüllabfuhr auf der Pabstin
kk

„Ein gutes 1. Jahr“
Bgm. Mag. Fritz Sperl zieht eine zufriedene Zwischenbilanz.

I ch finde, dass das Zusammenwach-
sen unserer Gemeinden unkompli-
ziert, eigentlich entspannt abgelau-

fen ist!“ – zufrieden denkt Bgm. Fritz 
Sperl an sein erstes Jahr als Bürgermei-
ster der „neuen“ Gemeinde St. Lambrecht. 
Dennoch war das Ganze „keine g’mahte 
Wies’n“, denn es gab genügend an Bau-
stellen aufzuräumen. Etwa die Konkurse 
von Lambrechterhof, Grebenzenliften 
und Hotel-Restaurant Pabstin. Große Auf-
gaben, bei denen Sperl voll eingespannt 
war. Viele daraus erwachsene Probleme 
sind beseitigt, für Hotel und Restaurant 
Pabstin wird nach einer Zwischenlösung 
im April weiter verhandelt, um endgül-
tige Sicherheit zu haben, vor allem für die 
Entwicklung des Schiberges Grebenzen 
mit KommR Karl Schmidhofer.

Vorhaben für 2016
Insgesamt, so Sperl, gelte es im Ort da 
und dort die Infrastruktur zu verbessern, 
wesentlich sei die Projektierung der Tal-
Straße von der Kreuzung „Paulegger“ bis 
zum „Lerchner im Tal“. Durch Kompe-
tenzverschiebungen im Land Steiermark 
muss dieses Vorhaben völlig neu aufge-
setzt werden – „vom Plan bis zu den Fi-
nanzen“. Als zweites Großprojekt gilt die 
Planung des Gemeindeamtes, das zu ad-
aptieren ist, nicht zuletzt auch, weil das 
Dach undicht und die Amtsräume zu we-
nig bürgerfreundlich sind.

St. Blasen ohne Außenstelle
Mit dem Beginn des Jahres 2016 wird 
auch die Gemeinde-Außenstelle in St. 
Blasen geschlossen. Sperl will damit den 
Verwaltungsdienst effizienter gestalten, 
die Poststelle wird es künftig in der Apo-
theke St. Lambrecht geben.

Kommunikation ausbauen
Mit der Gemeinde-App (siehe Nebensei-
te) ist ein wichtiger Schritt zur flotten 
Information der Bevölkerung gelungen, 
doch auch die konservativen Wege will 
man künftig noch mehr nutzen. „Das 
offene Gespräch ist mir wichtig – mit 
allen in der Bevölkerung“, betont Sperl, 
Bürgerinformationen werden immer 
wieder stattfinden, um den Wissenstand 
der Bevölkerung zu Entwicklungen in 
der Gemeinde zu erhöhen und auch die 
Lambrechter Zeitung wird einer sanften 
Überarbeitung unterzogen. 

Asylort St. Lambrecht
Konsens herrscht in der Gemeindestube 
bei der Aufnahme von Flüchtlingen. Man 
werde das Möglichste tun, dies gemein-
sam mit dem Benediktinerstift. Lager 
wolle man jedoch keine zulassen. „Wir 
werden die individuelle Unterbringung 
fördern, um damit die Integration, sprach-
lich wie sozial, so gut als möglich auch 
wirtschaftlich zu ermöglichen“, skizziert 
Sperl die nächsten Monate. EWa ■

TERMINE:  
22. & 23. April 2016 
14. & 15. Oktober 2016
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WIR.SIND.DABEI.
www.gemeinde24.at

AB JETZT
IN UNSERER 

GEMEINDE.

WO SIE SIND, 
IST AUCH IHRE GEMEINDE!

Liebe Bürgerinnen! Liebe Bürger!

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen,
dass unsere Gemeinde einen weiteren
Schritt in Richtung moderne und 
professionelle Gemeindekommunikation 
setzt. Ab jetzt können Sie alle 
wichtigen Gemeindeinformationen 
überall und rund um die Uhr über 
unsere neue APP Gemeinde24 abrufen.

Überzeugen Sie sich selbst, wie einfach
und zeitsparend Gemeinde-
kommunikation sein kann! :)
 

Die App

Gemeinde24

ist kostenlos

in Ihrem

persönlichen

Appstore

zum Download

verfügbar!
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Autohaus Radauer Neumarkt & St. Veit
www.radauer.at, 03584/30 30
Der Astra steht für Sie zur Probefahrt bereit!

Jetzt bei OPEL RADAUER:
Der neue Astra K

Grebenzenhaus 
Am 04. Dezember startet 
das Grebenzenhaus in die 
Wintersaison. Das Gre-
benzenhaus-Team freut 
sich auf zahlreiche Gäste 
und erholsame Stunden 
auf 1.660 m. 

Ärgert die Oberklasse 
I n t e l l iLU X -LED -M at r i x 
Licht, Massagesitze, hochwer-
tige Assistenzsysteme, noch 
leistungsstärkere Frontkame-
ra und Spurhalteassistent mit 
Lenkkorrektur: Das alles är-
gert die Oberklasse zurecht. 
Der neue Astra wird den Markt 
richtig aufmischen. Die Golf 
Klasse zittert zurecht. Eben-
falls mit an Bord ist das neue 
OnStar System - ein Concierge 
Service, den man sonst nur aus 
Premiumklassen kennt. Der 
Astra steht bei RADAUER zur 
Probefahrt bereit. Übrigens 
gibt es den ASTRA bereits ab 
14.990,- inkl. Eintauschbonus 
und Leasingbonus.

Der macht Ihnen schöne Augen
Das IntelliLux-LED-Matrix-Licht leuchtet 
ohne zu blenden. Jeder Scheinwerfer ver-
fügt über 8 LED‘s, die einzeln angesteuert 
werden können. Fahrzeugdaten wie Lenk-
winkel, Geschwindigkeit, Blinkerstellung 
fließen in die Steuerung ein. Aus diesen In-
formationen errechnet das System in Echt-
zeit, welche LED-Einheiten deaktiviert 
werden müssen, um die Blendung anderer 
Verkehrsteilnehmer auszuschließen. 

Autohaus Radauer
Ihr verlässlicher OPEL Partner 
in Neumarkt! 

Musik in Bewegung Beim Landesbewerb im Fußballstadion St. 
Lambrecht stellten sich 17 Musikkapellen dem musikalisch-athletischen 
Wettstreit. Als Sieger fuhren schließlich die Musiker aus Straden nach Hau-
se, die ihren Sieg noch in St. Lambrecht gebührend feierten. Damit sind die 
Stradener der Steiermark Vertreter beim Bundeswettbewerb. Heuer nicht 
dabei, doch bisher unerreicht in dieser Disziplin waren die Gebirgsklänge 
St. Blasen, Veranstalter des Wettbewerbes in St. Lambrecht. Red ■

kk
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Mario (li) übernimmt die Lufthoheit.

Neuer Flieger-Präsident
Bei der Jahreshauptversammlung der 
Flugsportfreunde trat Toni Deutschmann 
nach über 20 Jahren als aktiver Präsident 
zurück und übergab das Kommando an 
Mario Fuchs. Die Flugsportfreunde be-
danken sich bei ihm für seinen unermüd-
lichen Einsatz und die jahrelange Arbeit 
im Verein. Red ■

PR
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Der heurige Winter kommt bestimmt, 
daher möchten wir die Haus- und 
Grundstückseigentümer im Ortsge-
biet noch einmal auf ihre Pflichten 
gemäß den Bestimmungen der Stra-
ßenverkehrsordnung aufmerksam 
machen. 

Gemäß § 93 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) haben die Eigentü-
mer von Liegenschaften im Ortsgebiet 
dafür Sorge zu tragen, dass die Geh-

steige und -wege entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 
22 Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert sind.

Bei Schnee und Glatteis sind diese 
Flächen auch zu bestreuen. Wenn ein 
Gehsteig oder ein Gehweg nicht vor-
handen ist, ist der Straßenrand in der 
Breite von einem Meter zu säubern 
und zu bestreuen. 

Die Eigentümer haben auch dafür 
zu sorgen, dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Gebäude entfernt 
werden. Durch die Arbeiten dürfen die 
Straßenbenützer nicht gefährdet oder 
behindert werden. Wenn notwendig, 
sind die gefährdeten Stellen abzu-
schranken oder sonst in einer geeig-
neten Weise zu kennzeichnen. WSpr ■

INFORMATION

Räumung und Streuung der Gehsteige 
im Ortsgebiet

Kletzenbrot vergoldet 

Christine Hubmann aus St. 
Lambrecht überzeugte! Für ihr 
Kletzenbrot erhielt sie bei einer 
landesweiten Verkostung der 
Landwirtschaftskammer die 
Goldmedaille. Ein weiterer Be-
leg für die großartigen Produkte 
aus dem Naturpark Zirbitzko-
gel-Grebenzen. Red ■
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LAMBRECHTERHOF
8813 St. Lambrecht · Hauptstraße 38-40  
Tel.: +43 3585 27555 · Fax: +43 3585 27555-400
E-Mail: hotel@lambrechterhof.at · www.lambrechterhof.at

HURRA, DIE VERWANDTEN KOMMEN 
und geschlafen wird im Lambrechterhof!

20.12.2015 – 27.12.2015

im Klassik Doppelzimmer mit Balkon inklusive Frühstück

Einzelzimmer-Zuschlag: € 20,-

€ 55,- pro Person/Nacht*

FREUDE SCHENKEN
mit einem Geschenkgutschein  
vom Hotel Lambrechterhof
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Autohaus Radauer Neumarkt & St. Veit
www.radauer.at, 03584/30 30
Der Astra steht für Sie zur Probefahrt bereit!

Jetzt bei OPEL RADAUER:
Der neue Astra K
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Das IntelliLux-LED-Matrix-Licht leuchtet 
ohne zu blenden. Jeder Scheinwerfer ver-
fügt über 8 LED‘s, die einzeln angesteuert 
werden können. Fahrzeugdaten wie Lenk-
winkel, Geschwindigkeit, Blinkerstellung 
fließen in die Steuerung ein. Aus diesen In-
formationen errechnet das System in Echt-
zeit, welche LED-Einheiten deaktiviert 
werden müssen, um die Blendung anderer 
Verkehrsteilnehmer auszuschließen. 

Autohaus Radauer
Ihr verlässlicher OPEL Partner 
in Neumarkt! 
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Ein Ort der  
Barmherzigkeit 
Papst Franziskus würdigt das Benediktinerstift St. Lambrecht.

U nser Benediktinerstift als geist-
liches Zentrum der Region wur-
de dazu ausersehen, im von 

Papst Franziskus ausgerufenen „Heili-
gen Jahr“ von 8. Dezember 2015 bis 20. 
November 2016 ein besonderer „Ort der 
Barmherzigkeit“ für alle Menschen im 
Dekanat Murau zu sein.

„Wie Gott mir, so ich dir“ –
St. Lambrecht als Ort der  
Barmherzigkeit
Das weltweit gefeierte außerordentliche 
„Heilige Jahr der Barmherzigkeit“ soll 
nach alter Tradition durch sogenannte 
„Heilige Pforten“ ausgezeichnet sein. 

Wer diese durchschreitet, vertraut sich 
in besonderer Weise der Barmherzig-
keit Gottes an und wird erinnert, selbst 
barmherzig zu sein. Das Hauptportal der 
Stiftskirche wird als eine solche „Pforte 
der Barmherzigkeit“ gestaltet sein und 
am dritten Adventsonntag (20. Dezem-
ber) feierlich geöffnet. 

Darüber hinaus besteht in St. Lamb-
recht in diesem Jahr durch eine Reihe be-
sonderer geistlicher Angebote die Einla-
dung, Barmherzigkeit als Lebenshaltung 
für sich persönlich zu entdecken und in 
die Tat umzusetzen. 

Die Termine auf der Nebenseite ste-
hen bereits fest. PGer ■

Die Türme der Stiftskirche leuchten 
künftig im Lichte der Barmherzigkeit.

Hungernde speisen

Durstigen zu trinken geben

Nackte bekleiden

Fremde beherbergen

Kranke besuchen

Sich um Gefangene sorgen

Tote in Würde verabschieden

Leibliche Werke der Barmherzigkeit

Autohaus Radauer Neumarkt & St. Veit
www.radauer.at, 03584/30 30
Der Astra steht für Sie zur Probefahrt bereit!

Jetzt bei OPEL RADAUER:
Der neue Astra K

Grebenzenhaus 
Am 04. Dezember startet 
das Grebenzenhaus in die 
Wintersaison. Das Gre-
benzenhaus-Team freut 
sich auf zahlreiche Gäste 
und erholsame Stunden 
auf 1.660 m. 

Ärgert die Oberklasse 
I n t e l l iLU X -L E D -M at r i x 
Licht, Massagesitze, hochwer-
tige Assistenzsysteme, noch 
leistungsstärkere Frontkame-
ra und Spurhalteassistent mit 
Lenkkorrektur: Das alles är-
gert die Oberklasse zurecht. 
Der neue Astra wird den Markt 
richtig aufmischen. Die Golf 
Klasse zittert zurecht. Eben-
falls mit an Bord ist das neue 
OnStar System - ein Concierge 
Service, den man sonst nur aus 
Premiumklassen kennt. Der 
Astra steht bei RADAUER zur 
Probefahrt bereit. Übrigens 
gibt es den ASTRA bereits ab 
14.990,- inkl. Eintauschbonus 
und Leasingbonus.

Der macht Ihnen schöne Augen
Das IntelliLux-LED-Matrix-Licht leuchtet 
ohne zu blenden. Jeder Scheinwerfer ver-
fügt über 8 LED‘s, die einzeln angesteuert 
werden können. Fahrzeugdaten wie Lenk-
winkel, Geschwindigkeit, Blinkerstellung 
fließen in die Steuerung ein. Aus diesen In-
formationen errechnet das System in Echt-
zeit, welche LED-Einheiten deaktiviert 
werden müssen, um die Blendung anderer 
Verkehrsteilnehmer auszuschließen. 

Autohaus Radauer
Ihr verlässlicher OPEL Partner 
in Neumarkt! 



25

 

TERMINE ZUR BARMHERZIGKEIT

Unwissende lehren
Zweiflern raten

Trauernde trösten
Sünder zurechtweisen

jenen, die Leid zufügen, verzeihen
Lästige ertragen
Für alle beten

Geistliche Werke der Barmherzigkeit

Sonntag 13. Dezember 2015, 16 Uhr 
Schule des Daseins

Ausstellungseröffnung 
AUS GOTTES HAND INS HERZ GELEGT

Neue Bilder von Ingrid Stern 
Lesung von Gisi Hafner und Ingrid Zechner

Die Ausstellung wird bis zum Ende des „Heiligen  
Jahres“ zugänglich sein.

Sonntag 13. Dezember 2015, 18 Uhr 
Stiftskirche

Vesper zum Beginn des Heiligen Jahres 
ERÖFFNUNG DER PFORTE DER  
BARMHERZIGKEIT

Jeden Freitag von 18. Dezember 2015 bis 11. November 2016 
(außer Christtag & Neujahr), 17 bis 18 Uhr 
Sprechzimmer bei der Mittelpforte

GEISTLICHES GESPRÄCH – AUSSPRACHE – 
SAKRAMENT DER VERSÖHNUNG 

Gerne sind die Seelsorger nach Terminvereinbarung auch 
zu anderen Zeit zum Gespräch bereit.

Freitag 14. März 2016,  
18 bis 22 Uhr

GEBETSABEND  
im Rahmen  
der Initiative  
„24 Stunden für Gott“
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GEBURTEN
Benedikt Trattner 31. 10.
Eltern: Bernhard und Katrin 
Trattner

 
STERBEFÄLLE
Norbert Kendlbacher † 22. 9.
Günter Hopf † 11. 10.
Uda Zedlacher † 6. 11.

STANDES- 
BEWEGUNGEN 

KINDERGARTENEIN-
SCHREIBUNG 
Dienstag 26. Jänner
14.30 bis 17.00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR
29. und 30. Jänner 2016
HTL-BULME Graz-Gösting

Unsere Schule bietet Jugendlichen ab 14 Jahren, Maturantinnen und Maturanten so-
wie Erwachsenen mit und ohne Berufsausbildung in der Tages- bzw. Abendschule 
die Möglichkeit, eine fundierte, kostenfreie Aus- bzw. Weiterbildung in den Bereichen 
Maschinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen, Elektronik und Elektrotechnik.

Keksebacken & basteln
Die Landjugend St. Lambrecht 
lädt recht herzlich zu einem weih-
nachtlichem Kindernachmittag mit 
Keksebacken und Basteln am 12. 
Dezember ab 14 Uhr in die Schul-
küche der Neuen Mittelschule St. 
Lambrecht ein. (Kinder unter 7 
Jahren mit elterlicher Begleitung)kk
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SITZUNGEN DES GEMEINDERATES: 
17. Dezember um 18.30 Uhr, Sitzungssaal der Marktgemeinde. Bei Bedarf können 
zusätzliche Gemeinderatssitzungen einberufen werden. Bei eventuellen Ter-
minkollisionen können einzelne Sitzungstermine auch verschoben werden. Die 
Gemeinderatssitzungen werden fristgerecht öffentlich kundgemacht.

RECHTSBERATUNG:  
10. Dezember, 14 bis 17 Uhr, Voranmeldung: 03585/2344

SPRECHSTUNDE BÜRGERMEISTER: 
Donnerstags, 16 bis 17 Uhr, Voranmeldung: 03585/2344

MÜTTERBERATUNG, ELTERNBERATUNG:  
10. Dezember 2015, 14. Jänner, 11. Februar, 10. März & 15. April 2016 jeweils von 
14 bis 15.30 Uhr im Alexanderhof (Kindergarten). 

SPRECHTAGE Pensionsversicherung der Arbeiter:  
Murau (Gebietskrankenkasse, Bundesstrasse 7) von 8 bis 13.30 Uhr 
Termine: jeden 2. & 4. Dienstag im Monat, Voranmeldung: 03532/2257-7706

SPRECHTAGE Finanzamt Judenburg – Liezen: 
Noch keine Termine vorhanden!

SPRECHSTUNDEN ÖFFENTLICHER NOTAR:  
10. Dezember 2015, 14. Jänner, 11. Februar, 10. März & 15. April 2016 jeweils um 
15.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes. Voranmeldung erforderlich: Tel.: 
03584/2353, office@notar-schwab.at oder beim Marktgemeindeamt St. Lambrecht 
Tel.: 03585/2344 (Fr. Brachmayer).

RESTSTOFFE: 
Müllabfuhr: St. Lambrecht: Donnerstag, 31. Dezember & Freitags (29. Jänner, 26. 
Februar, 25. März 2016) / St. Blasen: Freitags (18. Dezember 2015, 15. Jänner, 12. 
Februar & 11. März, 8. April 2016) 
Abfuhr „Gelber Sack“: St. Lambrecht & St. Blasen:  
Dienstags (1. Dezember 2015, 9. Februar & 22. März 2016) 
Sondermüll- und Elektronikschrottannahme: Freitags, von 13 bis 15 
Uhr, beim Bauhof der Gemeinde St. Lambrecht 
Abgabe von Schlachtabfällen: Das Einbringen der Schlachtab-
fälle in die normale Schlachtmülltonne und rote Tonne bei 
der Kläranlage ist nur mehr unter Aufsicht möglich!  
Abgabezeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 10 Uhr. Eine 
vorherige Kontaktaufnahme mit dem Klärwärter unter Tel.: 
03585/2861 ist vorteilhaft. Das Ablagern von Schlachtab-
fällen bei der Kläranlage ist strengstens verboten! 
Altkleidersammlung: Freitags, von 13 Uhr bis 15 Uhr, 
beim Bauhof der Gemeinde St. Lambrecht. 
Sperrmüllabfuhr: Neu: Parkplatz Pabstin:  
22. April 2016: 7 bis 17 Uhr & 23. April 2016: 8 bis 12 Uhr 
Bauschutt-Annahme (kleine Mengen):  
Freitags, von 13 bis 15 Uhr, beim Bauhof St. Lambrecht. 
Silofolienabfuhr: Silofolien können zu Betriebszeiten direkt in Frojach-Katsch 
(AWV-Murau) angeliefert werden.

KOSTENLOSE BAUBERATUNG:  
Bei Neu-, Zu-, und Umbauten kann die Bauberatung der Marktgemeinde St. Lamb-
recht in Anspruch genommen werden. Mit diesem Beratungsangebot möchten wir 
den Bauwerbern helfen, ein Vorhaben so vorzubereiten, dass eine problemlose 
und rasche Baubewilligung möglich ist. Bezüglich Terminkoordination wenden Sie 
sich bitte an das Marktgemeindeamt, AL Walter Spreitzer, Tel.: 03585/2344-12.

ARZT IM DIENST GEMEINDE: 
TERMINE & AKTUELLES 2015/2016

REDAKTIONS-
SCHLUSS 

für die 1. Ausgabe 
2016 ist am  
19. Februar.

NOVEMBER
21./22. Dr. Ruhdorfer 03584/40044
28./29. Dr. Maier

DEZEMBER
5./6. Dr. Maier 03585/2127
7./8. Dr. Murer 0664/2075533
12./13. Dr. Laszlo 0664/2234869
19./20. Dr. Blaschon 03582/20565
24.-27. Dr. Auer 03584/3333
31. 12./ Dr. Ruhdorfer 03584/40044
1. 1. 

URLAUB
Dr. Murer: 23. 12. & 28. - 30. 12.
26./27. 11. (Fortbildung)
 
Änderungen vorbehalten. Bei Nicht-
erreichbarkeit bitte Rotes Kreuz 
Murau kontaktieren: 03532/2144

Servicenummer der Österr. 
Apothekenkammer: 1455
Unter dieser Kurznummer gibt 
es zum Ortstarif Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke sowie Antworten auf 
pharmazeutische Fragen. 

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausge-

ber: Marktgemeinde St. Lambrecht, 8813 St. Lamb-

recht, Hauptstraße 12. Telefon: 03585/2344-0, Fax: 

03585/2344-82, e-Mail: w.spreitzer@st-lambrecht.

steiermark.at. Redaktion: Anneliese Horn-Egger, 

Christine Koch (Foto), Bakk. phil. Hans Plöschberger, 

P. Gerwig Romirer, Ernst Wachernig. Mitarbeiter: 

Claudia Brachmayer, Markus Feichter, Angelika Find-

ling, Ing. Christoph Gasteiner, Gernot Gucher, Harald 

Hilberger, Helen Kalcher, Dr. Birgit Murer, Julia Pu-

ganigg, Elmar Seidl, Walter Spreitzer, Verena Zeiler 

Lektorat: Petra Romirer, Mag. Barbara Wachernig 

Verlagspostamt: 8850 Murau. Erscheinungsort: St. 

Lambrecht. Layout, Grafik: Claudia Koschak. Produk-

tion: Druckhaus Thalerhof. Blattlinie: Berichte und 

Informationen über den Alltag in der Marktgemeinde  

St. Lambrecht. 

HUNDEKUNDEKURS
25. März 2016, 15 bis 19 Uhr
Bezirkshauptmannschaft Murau
Kosten: 40,80 Euro
 
Voranmeldung im Veterinäramt 
der BH-Murau erforderlich:
Tel.: 03532/2101-260 od. -218  
(Dr. Armin Deutz)
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Adventbäume, die wir alle gestalten

JEDER VEREIN kann 
sich seinen eigenen  
Adventbaum gestalten.

Es gibt bereits die ersten Anmeldungen – so haben sich die Familien 
Kalcher und Sturb bereits einen Baum reserviert, ebenso die Raiffeisen-
bank, der Lambrechterhof und das Stifterl. Und der Musikverein sowie 
die Gruppe Holari werden sich ebenso an dieser Aktion beteiligen.  
50 Bäume im Markt sollen den Advent bereichern. Machen Sie bitte 
aktiv mit!

DIE FAMILIEN
Roswitha und Peter Sturb 
haben sich ihren Baum bereits 
reserviert. Tun das auch Sie!
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Adventbäume, die wir alle gestalten
E in kurzes Meeting mit der fri-

schen Kulturreferentin Edith Gu-
sterer und die Idee war geboren: 

In St. Lambrecht werden 50 Adventbäu-
me aufgestellt (Höhe 100 bis 300 cm) 
und alle St. Lambrechter sichern sich 
ihren persönlichen Baum, um diesen zu 
schmücken. Der Autohändler mit kleinen 
Autos, die Wirtin mit Köstlichkeiten, der 
Forstbetrieb mit Schablonenbäumchen, 
die Schüler …

Wie geht’s?
1. Jeder, der teilnehmen möchte, ruft 

bitte sofort im Gemeindeamt unter 
03585/2344-0 an und reserviert sich 

seinen Baum, der kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt wird! Bitte auch mit-
zuteilen, ob eher ein großer oder ein 
kleinerer Baum erwünscht ist!

2. Wer möchte, kann den Baumbehang 
zuhause vorbereiten – was ratsam ist 
für besondere Lösungen! Nur eines 
bitte: kein Baum sollte erleuchtet wer-
den!

3. Am Samstag, den 5. Dezember tref-
fen sich alle im Hotel Lambrechterhof. 
Hier steht einfaches Bastelmaterial 
kostenfrei zur Verfügung, für alle je-
ne, die z. B. Strohsterne basteln möch-
ten. Gebastelt wird in der Zeit von 10 
bis 16 Uhr.

4. Ebenfalls am 5. Dezember um 15.45 
Uhr finden sich schließlich alle(!) 
Adventbaumbesitzer vor dem Lamb-
rechterhof ein. Nach einem Gläschen 
Glühwein auf Einladung des Hauses 
werden die Bäume im Markt verteilt 
und gemeinsam geschmückt – jeder 
dekoriert seinen eigenen Baum! Als 
helfende Hände fungieren Mitarbeiter 
des Bauhofes.

5. Ab dem 5. Dezember werden so erst-
mals 50 Adventbäume die Hauptstra-
ße schmücken. 

Bitte achten wir alle darauf, dass es den 
Bäumen gut geht, bis das Christkind 
kommt! Red ■

UNSERE BETRIEBE
Autos als Baumbehang 
oder bunte Hackschnit-
zel – Kreativität ist ge-
fragt, wenn die Unter-
nehmer des Ortes ihren 
Baum schmücken.

KINDERGARTEN UND SCHULEN
Man darf gespannt sein, wie sich un-
sere Kleinsten und Jugendlichen dem 
Thema Adventbaum nähern.
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03585/2344-0, www.stlambrecht.at

17.00 - 21.00
Bereich Lambrechterhof

GLÜHWEINSTAND

FR | 27. 11. 
Berg-Naturwacht

SA | 28. 11.
Landjugend St. Lambrecht

FR | 4. 12. 2015
Gemischter Chor

MO | 7. 12. 2015 
Pensionistenverband

FR | 11. 12.
Bergrettung

SA | 12. 12. 
Flugsportfreunde

FR | 18. 12. 
Elternverein VS St. Lambrecht

SA | 19. 12. 
Elternverein NMS

SO | 27. 12.
Lions Club

MO | 28. 12.
MV St. Blasen

DI | 29. 12. 
MV St. Lambrecht

MI | 30.12. 
Union St. Lambrecht
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St. Lambrecht

Kultur zu  
Advent & Weihnacht’

Fa
lte

r

FR | 27. 11. 2015 | 19.30
Kaisersaal

Woodairquartett
Jeunesse

SA | 28. 11. 2015 | 14.00 - 18.00
Pavillon

Lambrechter Advent
der Gewerbetreibenden

SO | 29. 11. 2015 | 6.30
Stiftskirche

Vereinsrorate
alle Vereine

SA | 5. 12. 2015 | 17.00
Markt

Krampuslauf  
der LJ St. Lambrecht
Einlauf 19.00 – Ausschank des EV der 
VS St. Lambrecht
Landjugend St. Lambrecht

SO | 6. 12. 2015 | 19.00 - 20.00
Karchauerwirt

Advent in St. Blasen
LJ St. Blasen

DI | 8. 12. 2015 | 16.00
Stiftskirche, Benediktinerstift

Adventkonzert

SA | 12. 12. 2015 | 14.00
Schulküche NMS

Weihnachtlicher 
Kindernachmittag
LJ St.Lambrecht

SA | 12. 12. 2015 | 20.00
Kultursaal

Wunschkonzert
MV St. Blasen

SO | 13. 12. 2015 | 19.00 - 20.00
Riedlmoar

Advent in St. Blasen
Kirchenchor - MV St. Blasen

SO | 13. 12. 2015 | 16.00
Schule des Dasein

Ausstellungseröffnung 

SA | 19. 12. 2015 | 15.00
Torwirt

Weihnachtsfeier
für alle Pensionisten

SA | 19. 12. 2015 | 18.00
Stiftskirche

Adventsingen
Gemischter Chor

SO | 20. 12. 2015 | 19.00 - 20.00
Krippe Familie Sperl

Advent in St. Blasen
Elternverein St. Blasen + VS

DI | 22. 12. 2015 | 18.30
Turnsaal St. Lambrecht

„Bunte Weihnachten“ – 
Märchen
Volksschule St. Lambrecht

MI | 23. 12. 2015 | 9.30
Turnsaal St. Lambrecht

„Bunte Weihnachten“ – 
Märchen
Volksschule St. Lambrecht

Heilig’ Abend | 24. 12. 2015 | 10.00
Stifterl

Weihnachterl  
mit Christkindl-Üerraschung der 
Stifterlwirtin

SA | 26. 12. 2015 | 20.00
Turnsaal St. Lambrecht

Weihnachtsfestkonzert
MV St. Lambrecht

SA | 5. 12. 2015 | 10.00-17.00 
Hotel Lambrechterhof

Basteln des 
Schmuckes  
für die Adventbäume
Das Material stellt der 
Lambrechterhof zur 
Verfügung, ebenfalls  
kleine Labungen für  
alle Teilnehmer

15.45:  
Alle treffen sich  
zum Aufstellen der  
Bäume vor dem  
Lambrechterhof
Siehe Seiten  
28/29
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NOVEMBER 2015

30. 11., 19.00
Workshop: Heilfasten
Naturpark Auszeit Zentrum

DEZEMBER 2015

6. 12., 12.00
Buffet „Wild auf Wild“,  
Ledererwirt

12. 12., 9.00
Einführung in Jin Jyutsu
Benediktinerstift

12. - 13.12.
Damen FIS Rennen
Skigebiet Grebenzen

13. 12., 16.00
Ausstellungseröffnung von 
Ingrid Stern
Schule des Daseins

14. 12., 19.00
Workshop: Kräuterduft und 
Räucherwerk zur Winterzeit
Naturpark Auszeit Zentrum 

16. 12., 19.00
Vortrag P. Gerwig Romirer: 
Machs wie Gott, werde 
Mensch 
Schule des Daseins

21. 12., 19.00
Workshop: Sinn des Lebens
Naturpark Auszeit Zentrum 

25. & 26. 12., 12.00
Buffet mit Wild, Gans, Fisch
Ledererwirt

26. 12., 16.30
1. Welcome Show
Skigebiet Grebenzen
20.00
Bauernball, Karchauerwirt

31. 12., 14.00 - 17.00
Silvester-Plauderei und Live-
Musik von Sepp Unterweger
ab 19.00 Silvestermenü
Stifterl 

31. 12., 15.00 bis 18.00
Silvester Warm Up
Lambrechterhof

JÄNNER 2016

5. 1.
Raiffeisen Bezirkscup
Skigebiet Grebenzen

9. 1., 20.30
Dirndlball der LJ St.Blasen
Gh Moser, Karchauerwirt

23. - 24. 1.
Ungarische Meisterschaften
Skigebiet Grebenzen

30. 1., 20.00
Maskengschnas
Rüsthaus 

31. 1., 17.00
2. Welcome Show
Skigebiet Grebenzen

FEBRUAR 2016

4. 2., ab 18.00
Kaiserschmarrn  
von Resi Mittelhofer
Stifterl

6. - 9. 2., ab 12.00
Specknudelessen 
Stifterl

6. 2.
Radio Winterzauber
Skigebiet Grebenzen

8. 2., 17.30
Faschingsrenner im Markt

8. 2., ab 19.30
Pyjamaparty & Livemusik 
von Gernot Unterweger
Stifterl

9. 2., 15.00
Faschingsumzug

11. 2.
Kaiserschmarrn  
von Resi Mittelhofer 
Stifterl

14. 2., 17.00 
3. Welcome Show
Skigebiet Grebenzen

18. 2., ab 18.00
Kaiserschmarrn  
von Resi Mittelhofer  
Stifterl

Termine
www.stlambrecht.at

Weitere Informationen zu allen Terminen erhalten Sie im Tourismusbüro unter 03585/2345

STADT. LAND. 
FLUCHT.
Kaufmann-Herberstein 
29. Jänner, 19.30,  
Kultursaal St. Blasen

Freitag, 4. Dezember, 10 Uhr 
SKIOPENING 
Skigebiet Grebenzen, Pabstin
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Samstag, 2. Jänner, 13 Uhr
FASSDAUBEN-CHAMPIONAT 
Pabstin

H
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